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6 Designprinzipien: Kreislaufeigenschaften des Produkts
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Quelle: „Geschäftsmodelle zur Förderung einer Kreislaufwirtschaft“, sanu durabilitas, Rytec AG aufbauen auf Ellen McArthur Foundation und EPEA

1: Kreislauffähig

2: Modularität

3: Lange Lebensdauer

4: Reparierbarkeit

5: Kaskadennutzung

6: Giftfrei
Quelle: „Geschäftsmodelle zur Förderung einer Kreislaufwirtschaft“,  
sanu durabilitas, Rytec AG aufbauen auf Ellen McArthur Foundation und EPEA



Quelle: „Geschäftsmodelle zur Förderung einer Kreislaufwirtschaft“, sanu durabilitas, Rytec AG
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Business Case: 
Ecomat-GE Bauschutt-Aufbereitung

Das Projekt EcomatGE bereitet durch innovatives 
Recycling Bauschutt heute bereits so auf, dass 
das Material als hochwertiges Geröll/Kies wie-
der in den Umlauf gebracht und bei Neubauten 
eingesetzt werden kann. Die Material- und Kos-
teneinsparungen sind gross.



Business Case: 
Madaster – digitaler  
Materialpass

Das Ziel von Madaster ist, Abfall zu 
vermeiden, indem es Materialien 
eine Identität verleiht. Die Madas-
ter-Plattform fungiert als öffentliche 
Online-Bibliothek für Materialien in 
der gebauten Umgebung. Die Ma-
daster-Plattform registriert, organi-
siert, speichert und entsperrt Daten 
mit großer Sorgfalt für Sicherheit, 
Datenschutz und Kontinuität.



Business Case: 
ReTuna - world’s first recycling mall in Sweden
ReTuna Återbruksgalleria is the world‘s first recycling mall, revolutionizing 
shopping in a climate-smart way. Old items are given new life through 
repair and upcycling. Everything sold is recycled or reused or has been 
organically or sustainably produced.



Business Case: 
Lighting as a service | Furniture as a service

Bei Philips kauft man nicht mehr eine Lampe, sondern Licht als «Service». Die Service-Pakete von 
Philips umfassen: die Bewertung Ihrer aktuellen Beleuchtungsinstallationen, die Erstellung eines neu-

en Beleuchtungsplans, einwandfreie Wartung, Fernunterstützung und garantierte Lichtleistung.



Business Case: 
Sharely –  
Online-Mietplattform

Sharely ist die Miet - und Vermiet-
plattform für Alltagsgegenstände. 
In deinem Quartier, in deiner Stadt.

Business Case: 
Share Gallen
Die Stadt St. Gallen veranstaltet 
bereits den zweiten Share Gallen 
Markt. Wie im letzten bekommen 
unterschiedlichen Sharing-Organi-
sationen die Gelegenheit, sich der 
Öffentlichkeit zu präsentieren und 
ihr Angebot erlebbar zu machen. 



Business Case: 
reCIRCLE – Mehrweg-Take-Away
reCIRCLE ist ein nationales Netzwerk für Take-
aways, welche zur Abfallvermeidung die ab-
waschbaren Behälter mit Deckel von reCIRCLE 
verwenden. 

Business Case: 
Eaternity – CO2-Rechner für Köche
Der Rechner ermöglicht es jedem, die Klimabi-
lanz eines Rezeptes selbst auszurechnen.



Business Case: 
Cargo sous terrain – Logistik der Zukunft

Cargo sous terrain ist ein nachhaltiges, automa-
tisiertes Gesamtlogistiksystem, welches einen fle-
xiblen, unterirdischen Transport von Paletten und 
Behältern für Pakete, Stückgüter, Schüttgut inklu-
sive Zwischenlagerung erlaubt. Die Innovation 
des Systems Cargo sous terrain besteht in einer 
neuartigen Kombination von praxisgeprüften 
Technologien. Die Verlagerung von Gütertrans-
porten in den Untergrund bietet mehrere Vorteile. 
Besonders markant sind die Effekte, was Lärm, 
CO2-Ausstoss und weitere Emissionen betrifft.



Business Case: 
ROM – Öko-Bonus-System

Pendler in Rom, die Plastikflaschen an 
U-Bahn-Stationen recyceln, können über die 
Apps MyCicero und TabNet Guthaben für 
den Kauf von Bus- und Metrotickets sammeln.



Lukka, Tossavainen, Kujala, and Raiko

Figure 4: Retrofit ZRR Fast Picker system installation. (Image © ZenRobotics Ltd 2014. Used 

with permission.)

Figure 5 shows a block diagram of the overall data processing steps in the ZenRobotics Recycler.  

Two important machine learning problems involved in these steps are the material classification of 

the  identified  objects  and  choosing  how to  grasp  irregular  objects.  Material  classification  is  a 

supervised learning problem and the grasping task is a reinforcement learning problem [3, p. 3], 

while both involve sensor fusion and computer vision. We continuously enhance the performance of 

our system by manually annotating mistakes done by the system. These include (1) classification 

errors  causing  contaminants  in  the  recovered  fractions  or  missing  valuable  objects,  (2)  failed 

grasping  causing  either  missing  an  object  or  causing  contaminants,  and  (3)  collisions  while 

throwing the grasped objects. Most often, the manual annotation can be done based on collected 

offline data, but in some cases the materials are either unrecognizable based on the sensor images or 

are too rare that sampling the waste stream is insufficient. In those cases, we also involve humans 

sorting actual waste into desired fractions which are fed one at a time through the system to provide 

training samples of known materials.

Sensor Based Sorting 20146

Business Case: 
Zenrobotics – Abfall-
sortierung durch «AI»

Zenrobotis hat die Mög-
lichkeiten der künstlichen 
Intelligenz genutzt, um die 
Qualität der Abfallsortie-
rung zu verbessern. Die 
einzigartige «AI» ermög-
licht es Robotern, Abfälle 
genauso gut zu sortieren 
wie Menschen – nur schnel-
ler und sicherer!



Business Case: 
KaffeeFORM – Kaffeesatz an  
Stelle von Plastik

Kaffeeform ist ein nachhaltiges Material aus 
gebrauchtem Kaffeesatz und anderen nach-
wachsenden Rohstoffen. Als Kaffeetasse 
kommt es formvollendet zur Geltung. 



Business Case: 
UpBoards – rezyklierter 
Mischkunststoff wird zu 
einem «Stormboard»

Das Schweizer Unternehmen 
UpBoards ist auf die Herstel-
lung und den Vertrieb von re-
cycelten Platten spezialisiert. 
Stormboards sind Platten aus 
rezykliertem Mischkunststoff, 
die in einem Pressverfahren 
hergestellt werden. 
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